Erntedank 2012

Seit 50 Jahren besteht die Partnerschaft unserer Erzdiözese mit Ecuador. Das Jubiläum dieser von Solidarität und Freundschaft geprägten Beziehung mit den Bistümern Ecuadors steht in diesem Jahr im Mittelpunkt vieler gottesdienstlicher Feiern. Auch die gottesdienstlichen Elemente zum Erntedankfest wollen eine „geistliche Brücke“ zu unseren Schwestern und Brüdern in Ecuador sein.

Einführung (Eucharistiefeier)
Wir sind zusammen gekommen, um Danksagung – Eucharistie – zu feiern. 

Für Vieles danken wir: Gottes große Taten, die Ernte auf den Feldern und in den Gärten, (50 Jahre Partnerschaft mit Ecuador), unsere Talente, unsere Ideen (hier können  weitere Dankmotive eingefügt werden) – das alles ist nicht selbstverständlich. Es ist Geschenk!

Zeichenhaft sichtbar wird dies in den Erntegaben, die wir hier vor dem Altar sehen.

Dafür sagen wir in dieser Feier Dank, wenn wir den Auftrag Jesu erfüllen: Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Ihn, unseren Herrn Jesus Christus, grüßen wir:

( Kyrie-Rufe
Einführung (Wort-Gottes-Feier)
Wir sind zusammen gekommen, um Dank zu sagen. 

Für Vieles danken wir: Die Ernte auf den Feldern und in den Gärten, (50 Jahre Partnerschaft mit Ecuador), unsere Talente, unsere Ideen (hier könne weitere Dankmotive eingefügt werden), Gottes große Taten – das alles ist nicht selbstverständlich. Es ist Geschenk!
Zeichenhaft sichtbar wird dies in den Erntegaben, die wir hier vor dem Altar sehen.

Unseren Dank bringen wir vor den Herrn, der in seinem Wort unter uns gegenwärtig ist. Zu ihm rufen wir:

( Kyrie-Rufe

Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus,

aus Liebe zu uns hast du dein Kreuz auf dich genommen. 
Kyrie eleison.

Durch deinen Tod hast du uns erlöst. 
Christe eleison.

In deiner Auferstehung schenkst du uns das Leben. 
Kyrie eleison.

Fürbitten
L:
Gott hat uns Menschen und die Erde in all ihrer Vielfalt und Schönheit erschaffen. Er liebt unsere Welt. Mit Vertrauen bringen wir unsere Bitten zu ihm:

V:
Für alle Völker der Erde, besonders auch für unsere Schwestern und Brüder in unserem Partnerland Ecuador: 


Begleite sie mit deinem Segen auf ihrem Weg durch die Zeit und zeige uns, wie wir die guten Gaben deiner Schöpfung und das Leben geschwisterlich mit ihnen teilen können. 


Lasset zum Herrn uns beten: 





GL 358 / 3

V:
Für die Kinder:


Sei ihnen nahe mit deinem Segen und schütze sie vor jeder Art von Gefahren, dass sie mit Freude und Vertrauen ihren Glaubens- und Lebensweg gehen können. 


Lasset zum Herrn uns beten:





GL 358 /3

V:
Für die Jugendlichen: 


Segne und führe sie durch Zeiten innerer und äußerer Krisen und hilf ihnen, Perspektiven zu entdecken, die ihrem Leben Sinn und Richtung geben. 


Lasset zum Herrn uns beten:





GL 358 / 3

V:
Für die Familien: 


Segne und stärke sie in ihrem Bemühen, miteinander die Schöpfung in ihrer Vielfalt wahrzunehmen und die Früchte der Erde mit Freude und Dankbarkeit zu genießen. 


Lasset zum Herrn uns beten:





GL 358 / 3

V:
Für die Großeltern: 


Schenke ihnen deine Nähe und deinen Segen, dass sie sich die Lebendigkeit des Geistes bewahren und mit Offenheit der jungen Generation in den Familien begegnen. 


Lasset zum Herrn uns beten:





GL 358 / 3

V:
Für die Verstorbenen: 


Vergilt ihnen all das Gute, das sie uns für unseren Lebensweg mitgegeben haben und schenke ihnen Freude, Licht und Leben in Fülle in deiner Herrlichkeit. 


Lasset zum Herrn uns beten:





GL 358 / 3

L:
Gott, unser Schöpfer und Freund allen Lebens: Wir danken dir für das Geschenk der Schöpfung und für die Liebe, die unser Leben trägt und hält. Dir sei Preis und Ehre heute und in Ewigkeit. 

A:
Amen.
Gabenbereitung (Eucharistiefeier)
In einer ausgestalteten Gabenprozession werden von Gläubigen der Gemeinde verschiedene Gaben zum Altar gebracht und jeweils in einem kurzen Text gedeutet. Die Gemeinde antwortet darauf mit einem Kehrvers:

GL 534: Herr, wir bringen in Brot und Wein unsere Welt zu dir

Oder: 

GL 535,1: Bringet, ihr Völker, herbei, was euch kostbar und herrlich ist.

Korb mit Früchten und Gemüse aus der Region

Gott hat uns die Schöpfung anvertraut. Sie ernährt uns. In ihr dürfen wir leben und arbeiten. Ein Korb voll von Früchten und Gemüse erinnert uns an die Vielfalt der Schöpfung, an unsere Arbeit und unsere Mühen. – Wir bringen ihn zum Altar vor Gottes Angesicht als Zeichen (und zum Dank) für die Welt, in der wir leben und arbeiten.

Kehrvers der Gemeinde

Korb mit Produkten aus Ecuador

Nicht alles wächst in unserer Region/Heimat. Wir leben nicht allein für uns in dieser Welt. Wir sind angewiesen auf viele verschiedene Beziehungen in der Familie, am Arbeitsplatz, in der Politik, in der Wirtschaft und in der Kirche. Ein Korb mit Produkten aus unserer Partnerdiözese in Ecuador erinnert uns daran. – Wir bringen ihn zum Altar vor Gottes Angesicht als Zeichen (und zum Dank) für die Beziehungen in denen wir leben.

Kehrvers der Gemeinde

Buschen aus Heilkräutern

Unser Leben ist geprägt von Gesundheit und Krankheit, von Höhen und Tiefen, von Erfolg und Misserfolg. Mit unserem Verstand erforschen wir die Natur, ihre Zusammenhänge und Wirkungen und machen sie für uns und unser Leben nutzbar. Ein Buschen von Heilkräutern erinnert uns daran. – Wir bringen ihn zum Altar vor Gottes Angesicht als Zeichen (und zum Dank) für die Fähigkeiten, die Schöpfung zum Wohl der Menschen zu erforschen und zu nutzen.

Kehrvers der Gemeinde

Blumenstrauß

Es ist nicht leicht zusammen zu leben. Oft sehen wir nur uns selbst und nicht den anderen. Streit und Gewalt verstellen den Blick auf die Schönheit der Natur und die Liebe Gottes in der Welt. Wie wichtig ist es dann, Wege der Versöhnung zu finden und Schritte aufeinander zu zu gehen. Ein Blumenstrauß erinnert uns daran und kann ein Zeichen sein, wo Worte fehlen. – Wir bringen ihn zum Altar vor Gottes Angesicht als Zeichen (und zum Dank) für die Liebe und Versöhnung in unseren Leben.

Kehrvers der Gemeinde

Schale mit Hostien und Krug mit Wein für die Eucharistie

Brot und Wein sind Zeichen unserer Arbeit. Sie stiften Gemeinschaft und Freude. Für uns Christen sind sie auch Zeichen der Hingabe Jesu. Wir bringen sie zum Altar vor Gottes Angesicht um den Auftrag Jesu zu erfüllen: „Tut dies zu meinem Gedächtnis“, und gemeinsam seine Auferstehung zu feiern.

Kehrvers der Gemeinde

Gebet über das Brot (Priester): 

Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt. Du schenkst uns das Brot, die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit. Wir bringen dieses Brot vor dein Angesicht, damit es uns das Brot des Lebens werde.

Kehrvers der Gemeinde

Gebet über den Kelch (Priester): 

Gepriesen bist du Herr, unser Gott, Schöpfer der Welt. Du schenkst uns den Wein, die Frucht des Weinstocks und der menschlichen Arbeit. Wir bringen diesen Kelch vor dein Angesicht, damit er uns der Kelch des Heiles werde.

Kehrvers der Gemeinde

Inzens und Lavabo folgen in Stille.

Meditative Gedanken zum Erntedank-Fest

Worte wie „Dank (e)“ und „Dankbarkeit“ kommen dem Anschein nach in unserem normalen Sprachgebrauch immer seltener vor. 

Vielleicht mag das daran liegen, dass für viele Menschen unserer heutigen Gesellschaft Wohlstand, Konsumdenken und Konsumverhalten ganz selbstverständlich zu ihrem Leben gehören: Der Blick und die Aufmerksamkeit für kleine und unscheinbare Schönheiten – z. B. am Wegesrand, in einer Blumenwiese oder im Getreidefeld – gehen nicht wenigen Menschen verloren. Erfreulicherweise erfährt jedoch die Suche nach einfacherem Lebensstil gerade bei der jüngeren Generation wieder mehr Bedeutung und Wertschätzung … 

Als Christen glauben wir, dass jeder Mensch, der in unserer Welt lebt, von Gott gewollt und geschaffen ist; dass die gesamte Pflanzen- und Tierwelt in ihrer Einzigartigkeit und Vielfalt Gottes Schöpfung ist. ER hat sie uns anvertraut zur Pflege und Erhaltung für unsere nachfolgenden Generationen. 

So will uns das Erntedankfest in jedem Jahr neu daran erinnern, Gott, unserem Schöpfer, Dank zu sagen für alles, was ER uns täglich schenkt, und worin wir letztlich IHM begegnen: 

(
Wir danken für das tägliche Brot, für die Früchte der Erde und der menschlichen Arbeit, die wir aus Gottes Hand empfangen; sie sind uns geschenkt mit dem Auftrag, verantwortungsvoll mit ihnen umzugehen, sie mit Freude zu genießen und sie zu teilen mit Menschen, denen es an den nötigsten Lebensgrundlagen fehlt. 

· Wir danken für unsere Familien und Freunde, für unsere Nachbarn und Arbeitskolleginnen/-kollegen, für unsere Schwestern und Brüder in Ecuador, die mit uns auf dem Weg sind und ihr Leben in verschiedener Weise mit uns teilen.

-   S t i l l e   -

Gott ist für uns Fülle und Reichtum unseres Lebens. 

ER ist der Grund, auf dem wir stehen, uns bewegen und Halt finden.

ER ist der Atem, der uns durchdringt und belebt. 

ER ist für uns Quelle und Nahrung. 

Gott ist gegenwärtig im Licht der strahlenden Sonne, 

im Leuchten der Sterne, des Mondes und im Dunkel der Nacht. 

ER ist gegenwärtig im Regen, in Stürmen und Gewittern, 

in den bunten Farben des Regenbogens … 

Gott begegnet uns in der Farbenpracht der Blumen

und in der heilenden Kraft der Kräuter. 

ER begegnet uns im Gezwitscher und Singen der Vögel, 

in der Lebendigkeit aller Tiere zu Wasser, zu Land, in der Luft, 

auf den Höhen der Berge und in den Tälern. 

Gott schweigt in den Tiefen der Meere. 

Seine Stimme erklingt im munteren Geplätscher der Bäche. 

Gott lässt sich finden und erkennen in Menschen,

die uns begegnen und unseren Lebensweg begleiten.

Guter Gott – Ursprung und Schöpfer unseres Lebens, 

wir danken dir für alle guten Gaben, 

die wir jeden Tag aus deiner Hand empfangen.

Wir danken dir für deine Liebe und Sorge um uns, 

die du uns in jedem Augenblick und an jedem Ort schenkst. 

Wir loben und preisen dich heute und alle Tage bis in Ewigkeit. 

Amen. 

Christa Schrödinger
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